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ich
bin die Blume,

Die in blauer Nacht
An traumverlornem Wege
Deiner Liebe wartet.
Der Duft des Tages und der Sonne Kuss

Durchglühn noch milde meine zarten Glieder.
Schon glänzt am Himmel Silbermond,
Webt sich um Busch und Baum,
Und eine späte Amsel sang
Mich in den schönsten Traum!
Du kamst vom Berge; über tau'ge Matten
Mit leichtem Fuss, dem edlen Hengste gleich,
Im Glanz der Sterne auf mich zugeschritten.
Welch eine Anmut, welche Schöne

Umstrahlte den entblössten Leib,
Der kräftigen Glieder festgefügten Bau!

Mit welcher Inbrunst, welchen Glücksgefühlen
Genoss ich deinen Kuss!
Und spielte das verlor ne Spiel.
Ich sog mich fest an deine roten Lippen,
Du sogst die Seele mir aus meiner Brust!
Nun mag sie dein,
Auf ewig dein gehören
Samt meinem heissen

Dir ergebnen Blute,
Das mir ein Lied,
Das Lied von Dir
Als seBgen Sang
Durch meine Adern rauscht.

Es ist das Klingen,
Das Dein Körper klang.
Wie eine Saite schwinge ich,
Seit Deine Hände mich berührt!

O, lass mich nie und nie verklingen!

Ric Junkherz

Dem «Kreis» ?um Erstabdruck überlassen
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